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Starke russis<e Angriffe
am Dujestr und Pruth.

;
Wien, 28. Dezember,

Amilich wird verlautbart:

Ru��i�cher Kriegs8�\<hauplat.
# An ver be��arabi�chen Front und am Duje�tr N
tiordö�tlihvon Zaleszczyki wurden ge�ternwiederholt An- ÿ

An�trengungenrichteteder Feind gegen denAb�chnittzwi�chen|
Pruth und “Waldzone nördli<h Toborouÿ. Nach Ar- À

tillerievorbereitung,die den ganzen Vormittag anhielt und |

�ich�tellenwei�ebis zum Trommelfeuer �chwerer /
Kaliber �teigerte,erfolgten in den er�tenNachmittags- i:
�tundenfünf Jufaunterieangri��e,die abgewie�enwurden. i

15. bis 16 dichte. |

Reihen tief, brach im Artilleriefeter unter �chwer�ten à
Das gleicho Schick�alhaiten |

Ein an�chließenderMa��enaugri ff,

Verlu�ten zu�ammen.
Z

die feindlichen Angriffe nördlich des Duje�tr.Un�ereVerlu�te

�iudgering. Nachtsüber herr�chteRuhe.
__

gtalieni�<herxrKekegs\<hauplal.
An der Tiroler Süd- und Sübo�ifrontdauern die Ge- |

�hüßlämp�eTOE
Monicnegrini�<her Kricgs�c<aupla#ÿ.

Von un�erenKräften verfolgt, zogen �ih die Montene-

griner von Godijewo nah BVijeca zurüd,Näch�t
i

Kovren wurden drei montenegrini�cheGe�chüßemodern�terF -

Kon�truktionvon un�erenTruppen ausgegraben.

Dex Stellvertreter des Chefs des Generalfiab3, L
von Hoefer, Felomar�challeutnant,

E

“DerFeldzuggegenAegypten.
* Der Au��tandder Senu��igegen die Engländerin 4

die �ichvon Tag zu Tag ficigernde Nervo�itätin F

Aegypten i EN die Meldungen von zahlreichen Truppentrans-

porten. na< dem Suezkanal und die außerordentlich�tarke

Befe�tigungdie�er�chmalenWa��er�cheidezwi�chenA�ienund

Afrika wei�endarauf hin, daß der Angriff gegen den Kanal

A die Bedeutung die�erExpeditioni�tkaumnoh
ciwas zu �agen. ZahlreicheArtikelim „Ge�elligen“undin
anderen Zeitungen haben �ichmit die�emThema be�chäftigt,
�odaß jedermann weiß, um was es �i handelt,DerEA
um die�eBrücke als die Verbindungszwi�chenAben iv

ud Morgenland wird immer der Höhepunktdes Ringens
�ein. Durch den Kanal i�tJudien er�ter�chlo��enund betrieb=-

jam gemacht worden. Durch ihn i�tdas Mittelmeerer�tgum
Auf�chiounggekommen, denn es i�taus einerSadcga��eE
Durchgangs�tvaßegeworden. Bismarck prägtefür den Kana

die Bezeichnung „Das Geni> Englands“.Napoleon�chrieb

�hon1797 — mitten im italieni�chenFeldzugs �tehend— an
das Direktorium in Paris: „Die Zeit i�tniht fern,wo vir

“

begreifen werden, daß man �ichAegyptens bemächtigenmuß,

aim England zugrunde zu richten.“

Abge�chenvon den politi�chenVorteilen, �indauch die

|

|f y :
inanziellen uicht zu verachten. Die Ko�tendes Kanalsbe-
A 472 Millionen Frank, wozu England niht einen
Pfennig beigetragen hat. Eine Durchfahrt nimmt bei einer

Fahrge�chwindigkeitvon 10 Kilometern in der Stunde 16

Stunden in An�pruch.Die Ko�tenfür die Benuyungdes
ganals betrugen ur�prünglich10 Frauk, jezt 6,25 für die
Regi�tertonne.Eine erwach�enePer�onzahlt 10 Frank, ein
Find zwi�chen3 und 12 Jahren 5 Frank. Kinder unter drei
Jahren �indfrei. Ein großerPo�tdampferhat immerhin
50—80 000 M. für eine Durchfahrt zu bezahlen. 18709 fuhren
nur 486 Schiffe, 1900 3400 und 1912 �chon5400 hHindur.
Nicht weniger als 275 090 Rei�endewurdenjährlichbeför-
vert. Jm Fahre 1912 brachte er 135 Millionen Frank ein.

Das bedeutet eine Verzin�ungvon 33 Prozent, und der Kauf-

wéxrt der Aktien i�tauf 4600 Frank ge�tiegen.Der Seeweg

na Judien und Ofta�ienwird dur den Kanal um 25—45
Prozent verkürzt.Ein Schiff, das von Hamburg na<

Bombay fährt,gewinnt 24, ein �olchesvon Trie�tnah Bom-

ba x 38 Tage. LE : EAx
o Fanal �elb�ti�t169 Kilometerlang, ‘al�o'cüva wie

von Thorn nah Danzig. - Hiervon entfallen 60 Kilometer auf
“

pie Bitter�een.- Die�e60 Kilometer �cheidenvorläufig als

Angriffszielaus, Es verbleiben al�ono< 100 Kilometer,

/
li<h vou

Der neuesteKriegsbericht.
Großes Hauptquartier, 29, Dezember 1915,

We�flicher Kriegs�{hauplag.
We�tende wurde wiederum dur< einen

feindlihen Monitor be�cho��en,diesmal ohne
jede Wirlung.

Der ge�ternberichtete feindlihe Vor�toß
am Hirz�tein bra< bereits in un�erem
Feuer zu�ammen. Am Abend griffen die
Sranzo�en zweimal die von uns zurüceroberte
Stellung auf dem Hartmaunsweilerlopf an.
Sie drangen teilwei�e in -

un�ere Gräben ein.
Nach- dem er�ten Angri�f wuerde ver Feind über-
all �o�ortwieder vertrieben, die Kämp�e um

einzelne Graben�tücee na<h dem zweiten Angriff
find no<h îm Gange. An Gefangenea bvüßten
die Franzo�en visher 5 Offiziere und über 206
Maun ein.

Die Engländer verloren ge�tern 2 Flug=
zeuge, von denen das eine uördlih von Lens
durch das Feuer un�erer Abwehrge�<hütezur
Landung gezwungen, das audere, ein Groß-
fkamp�f�lugzeug,nördlich von Ham im Luftkampf
abge�cho��enwurde. Am A7. Dezember ver-

branute cinweiteres engli�chesFlugzeug we�tz
ille.

Oefflicher Kriegs�{<auplaßz.
An der Kü�te bei Nagga�em (norxrdö�tlih

von Tuklklum) �@eiterte ver Vor�toß einer
ftärkeren ru��i�henAbteilung.

Südlich von Vinsk wurde eine ru��i�<e
Feldwache überfallen und aufgehoben.

Balfan-Kriegs�<hauplaßz.
Nichis Neues, e

Dber�te Heeresleitung, (W. T. B.)
|

Von die�en100 Kilometern liegen am Anfang und Nordteil
des Kanals etwa 30 Kilometer �otief, daß die Engländer
fie durch Durch�techungder Dämme und hierdurch eintretende

große Ueber�hwemmungenzu �chüßenvermögen. Auch am

anderen Ende werden vielleicht Ueber�chwemmungenver�ucht
werden können. Es bleiben al�ono< 70 Kilometer. Die�e
70 Kilometer zeigen ein welliges zwi�chen2 und 16 Meter
über dem Wa��er�piegelliegendes Steppen- und Wü�ten-
land, das jedem Rei�enden,der es zum er�tenmal�ah,�einer
Eigenartigkeit wegen �tets im Gedächtnis. bleiben wird. Es

i�tdie typi�chebraungelbe*Sandwü�temit Dünen, ab und

zu hervortretenden Fel�enund einigen �pärlichenam Kanal

gelegenen Oa�en.
y

naSs/

Zur Verteidigung die�erStrecke hat England natürlich
getan, was es irgend tun konnte. Es hat �icherlich ciwa
300 000 Mann Truppen aller Haut�chattierungendort zu-
�ammengezogen. Aber auh die Angreifer verfügen über

�tattlicheMittel. Sie werden alles getan haben, um den

Angriff �o-nachdrü>lichzu ge�talten,daß mit einem ‘vollen
Erfolg gerechnet werdenmuß.

Das verlassene Anaforta.
‘(Drahtmeldung.) :

Der „L.-A." meldet aus Gallipoli: Der Sonderberiht-
cr�iatterdes „L.-A.“be�uchtedas verla��eneAnafortalager,
�owie die engli�hen Depots von Kemikli-Liman. Ueberall

�indZeichen flu chtartigen Rückzuges vorhanden.

y Viele unbeerdigte Leichen,
A zurücgela��en.
4 �erven, Speck�eiten,Stacheldraht u�w. Fn der Suvlabucht
4 wurden vier auf Strand ge�ebte engli�cheTransportdampfer
y bemerkt. Täglich wird ins Wa��er-geworfene Munition aller
i Art entdeckt.

|

N er as Athen:4y vals Ca�telnau bei dem König als eine Höflichkeit,va.Y

jeitens der franzö�i�henRegierung weder
Lol iMfeih

|

Davex

4 vorgebracht noch neue Erklärungen verlangt habe.

=|

|

weiteres offenflundiges Zeichen dafür, daß die Hoffnungen

Der Kabinettsrat am Montag, in dem über

unermeßli<he Werte wurden
Man watet förmlich in Ma��envon Kon=

Vor der Lösung der Saloniki-Frage.
(Drahtmeldung.)

\

Sofia, 28. Dezember.
Die Regierung hielt am Sonntag nachmittag” cine

#4 Sihung ab, um über die Sobranje-Tagung zu beraten.
y Nadoslawo1w hielt eine îurze Rede über die Lage. Der Sieg
Y von Pri�tina bedeutet die Zer�hmetterung der

y Armee. Die engli�h-franzö�i�he Frage werde

Yun wenigen Tagen endgültig gelö�t werden,

{erbi�chen

_»Cehtfort von Saloniki!“
({Drahtmeldung.)

y

Der „Corriere della Sera“ meldet, der griechi�cheMia
N ni�terRhallis habe auf die Frage, was die Regierung
J tun werde, wenn die Bulgaren und Deut�chenvie Grenze
A üver�chreitenwerden, mit der Gegenfrage geantwortet:
y Warum brachtet Jhruns in die�e Lage? Warum

Y ver�iei�tFhr Euh darauf, in Saloniki zu bleiben?

Y tait, UM SCILeiZUVee.
À vernichtet i�t,be�tehtder Zwe> Eurer Eêpedition nicht mehr.y

Wir �indbe�orgt um das Leben und Eigentum von Mils

t |

«Fhx
Da die�eHeldenmütigeNation

j lionen griechi�cherUntertanen in der Türkei und Kleina�ien
q Geht fort von Saloniki,

I

4
fein Bulgare, kein Türke griechi�chenBoden betreten,

dann wird kein Deut�cher,

Castelnau bei KönigKonstantin,
Der Sonderberichter�tatter ves „Corriere delç N

Man betrachtet "den Be�uchdesea

neue Forderungen
LN :

Tt Ca�tel
nau �olldem König erllärt haben, die Alliierten �eien en
�chlo��en,jeden feindlichen Vormar�chauf Saloniki zu ver=-_
hindern. Die jevigen Truppenbe�tände�ollen in Saloniki.
bela��enund �ürden Notfall weitere Truppen, ohne Einz
<räönkung der Zahl, gelandet werden. Auch �ollder Ge-
neral ven König über die Verteidigungsmaßnähmen der
Alliierten unterrichtet und den Wun�ch‘ausge�prochenhaben,
Griechenland möge weiterhin wohlwollende Neutralität bez -

wahren. König Kon�tantin habe Ca�telnau �einenWun�ch
|

wiederholt, die Neutralität und Souveränität Griechenlands
möchten nicht ge�chmälertwerden.

Ttalienische Besorgnis um Griechenland.
__

Die Mailänder Blätter be�prechenausführlich das ita-
lieni�cheUnternehmen in Albanien �owie den Schritt
des griechi�chenGe�andten in Rom bei der italieni�chen
Regierung. „Secolo“ beurteilt die�en Schritt als

der deut�<hfreundli<h Ge�innten in Griechenland,
die jeßt wider�pruchslos am Ruder �eien,wieder �tes
gen. „Tribuna“ bedauert den Schritt und meint, Skuludis
habe dabei feine glücflicheHand gehabt. Federzoni hat eine
Anfcage fet Mini�terdes Aeußevrenüberreicht, in dex
er weitere Au�llärungenüber den Schritt der griechi�chen
Regierung verlangt.

2

¡t

KritischeLage imenglischen
C, | (Drahtmeldung) pA

Der „Rotterdamfche Courant“ meldet aus London:
*

die Ergebni��e
der WerbekampagneLord Derbys beraten wurde, gelangte
zukeinemEnt�<luß. Am Dienstag �chtedas Kabinett
die Beratungen fort, Der parlamentari�cheMitarbeiter der
„Times“�chreibt,daß der Zu�tandam Montag abend heikel
warund vielleicht noch kriti�cherwerden wird. Einige Mis- -

ni�terdringen darauf, �ofort die Dien�tpflicht einzu

glaubt, daß Asquith
trovdem �ein Ver�precheneinhalten und gleichzeitig ver�u:
chen werde, zu verhindern, daß einige Mini�ter ihr Ami,

parlamaatari�he Mitarbeiter Hir

AsquithsVer�prechenbefaßte, fondern an< mit anderen
ern�ten,die neutrales Staaten angehenven Fragen,

Gene-
















